
BESPRECHUNGE

Pädagogik
IRABANDT, Henning: Wem hılft dıe Sonder- Anthropologie überwinden, dıe den Menschen
schule®? Untersuchungen ber die Herstellung als plastisches Wesen nımmt; 1n der
und Verwaltung VO  - Dummhbeit. Königstein: Schulorganisation die Lernbehinderten mehr
Forum Academıcum Verlagsgruppe the- in dıe normale Schule übernehmen; dıe Schule
Aaum 1979 (Hochschulschriften. Erzıie- 1m Hinblick aut Chancengleichheit verändern,
hungswissenschaft. 7%) Kart. 25,— WOZU in der „Ambivalenz der bürgerlichen

Dıiıe Sonderschule steht Se1It Begiınn der siehb- Ideologie“ (79)) Anknüpfungspunkte lägen.
zıger Jahre mıtten 1m Interesse der Ofrentlich- Be1 aller realistischen und wissenschaftlıch pra-
eit Teilweise haben Aazu die „Empfehlungen 71ı1sen Darstellung mu{ gefragt werden, ob CS

des Deutschen Bildungsrates“ beigetra- sachgerecht und human zugleich ist, das wıch-
gCN, teilweise uch eine, WE auch wen1g hıltf- tige Thema dem Begrift „Dummheıt“
reiche, Ideologisierung des Biıldungs- abzuhandeln, un ob diıe interaktionistische
W 6SsC115 mittels der Begrifte Emanzı1patıion, Devianztheorie Zzu eıner yänzlichen Erfassung

des Phänomens „Lernschwierigkeıit“ ausreicht.Chancengleichheıit, Bildungsökonomıe. Nach-
dem Aab 1n „Sonderschule 7wischen Bleistein SJ
Ideologıe und Wirklichkeit“ (München
eine neomaAarxist1is Orientlerte „Revısıon der EXELER, Adolt Katechese ın UNSCTYTET eıt The-
Sonderpädagogik“ forderten, stellt Ira- INECIL un Ergebnisse der Bischofssynode.
bandt erneut dıe Frage Wem hilft die Sonder- München: Kösel 1979 704 Kart. 29,50
schule? und versucht mi1t der interaktionıst1i- Vom September bıs Oktober 1977
schen Devianztheorie (3) eine NtWwOrt gCc- 1n Rom die Bischofssynode ber das

Thema „Dıe Katechese ıIn Zeıt, mitben Er unterstellt also, da{ß „Dummhbeıt“ das
Ergebnis elnes Zuschreibungsprozesses 1St, der besonderer Berücksichtigung der Kinder- un!
VO  3 Institutionen der Hilfe verantwortiet wiırd Jugendkatechese”. Dıi1e Offentlichkeitswirkung
un der 1M Endergebnis LLUTL verhindern kann, dieser Synode WAal, auch nach Aussage VO

Exeler, schwach Das nde der SynodeW 4s die Erziehung anstrebt: dem lernbehin-
derten jungen Menschen be1 seliner Selbstver- stehende Dokument „Botschaft das Volk

Gottes“ W arlr ıcht gvee1gnet, größeres Interessewirklichung beizustehen. Nach Trabandt
wırd Dummbheıt „hergestellt“ 1n der Armut wecken; enn lıtt einem unklaren
der untferen Schichten (5—7) und „verwaltet“ Begriff VO  } „Katechese“ auf Kosten einer
durch die Sonderschule, dıe durch sonderpäd- realistischen Sicht des Verhältnisses Kirche und

Defizitmodell und Dıidaktık Jugend, auf Kosten eines anthropologischenagogisches
„Dummheıt“ fortschreibt 1—25) Selbst Ansatzes 1n der Katechese überhaupt. Um
ann 1n den gesellschaftlichen Funktionen der verdienstvoller 1st die Mühe, 1n der Exeler,
Sonderschule die marxistische Theorie, CS auswählend AaUuUs 2000 Seıten VO  3 Berichten und
werde 1LLUE eine „industrielle Reservearmee“ Protokollen, diese Synode 1n ıhren Aussagen
(K Marx) hergestellt, als 99 kurz  « greifend un Absichten ebendig werden Afßt Er arbe1i-
abgelehnt wırd (48) bleibt Trabandt beı LeL die weltweite Vielfalt des katechetischen
der „Alıbiıfunktion der Sonderschule“ 1n INar- Bemühens heraus un legt s1e den deutschen
xistischer Theorie hängen. Seine Konsequenzen Religionspädagogen und Eltern Zu Ermut1-
lauten demnach: das Defizıtkonzept durch eine gung VOVTL. Es 1st Nu unmöglıch, diese Zusam-
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